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Der 'Einfluß der Ernährung auf den Sauerstoffverbrauc.hvon.Fischen 
Die Atmung der .. Fischewird durch. eine Anzahl veränderlicherEige:,schaft~n 
des Wassers beeinflußt, so spielen z. 'B. Temperatur, Gehalt. a'1- Sauerstoff 
und Kohlensäure, und pH-\'(!lrteine große Rolle für den Sauerstoffbedarf.Die-
sen äußeren Faktoren st~h~ eine Reihe Faktoren gegenüber. die vom Fisch s.el bs
bestimmt 'drd. Es. sind dies Alter ,GeschI echt, Reifegrad undphysiolog:fscher 
Zus~and de$ Fl.$ches, hierzu gehört auch der Ernährungszustand. Es is~ be:"" 
kannt, daß sich der Stoffwechsel eine~Fisches in Abhängigk~it vonUmge-
bungstenipera tur und K"orpllrgröße beim Hungern d<;lutli eh verringert. Es war 
dalter zu erwarten, daß· auc.h die Nahrungsaufnahme undyerdauung den Sauer-
stoffverbrauch beeinflussen •. DiesePragehat in 1 etzter Zei t insofern ,an '. 
Bedeutung gewonn<;ln, als in zunehm<;lndemMaß Forellen und Karpfen.mit Trocken-
futtermitteln gefüttert werden, die sieh in ihrer >chernt sllhen zusammensetzung 
wesentli.ch von den natürlich vorko1llll1enden Fischnältrtferen unte:rscheiiJ.en. ' 
Die Untersuchungen wurden in einerSto;t'fwechselapparaturanRegenbogenfo,", 
re1.1 en dUl'chge:rührt, '. dIe, na türl i cl;1e. Nältrti e.rEl 'und Trollhnfuttermi t tel ver-
schiedener. Art als'Futter erhielten. ' 
'Setzt l!lllhd,enNor1l1alverbraucli an Sauerstoff einer Forellegleic4 ,100,$0 
erhöht er sich bei einer. FütterungmitTrochnfuttermitte1l1 im Durchschnitt 
Um 23 %, wobei dle Erhöhung von 15 bi.s32 % schwanken kann, je nach Art 
des ,Futternii.ttels. Naturfutt~r erhöht den Verbrauch um durchschnittlich 
15J'.EiueForelle, die1ä'1-gere Zeit nicht gefütter.twurde, hat einen Sall-
erstoffverbrliuch, der um 15 % ,unter.dem Normalverbrauch liegt, 
Die Tatsache, daß eine Fiitterung den Sauerstoffverbrll.uch deutlich erhöht, 
ist bei de:r Haltung von Fi sc.hen allf .. engem Raum, z.B.inAguarien oder 
Hälteranlagen oder beim Transport von' großer Bedeutung." D.er Prai!ctiker 
nimmt hierauf bereits . weitgehend Rücksicht, da er vor einem .. Tl'ansport sei-. 
ne Fische nicht mehr, füttert. 
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Synopsis der B.iologie des Huchen~{Synop.~is of 13iologieal DataonHucho 
hucho (Linnaeus. 1758) 
Auf der. zweiten Sitzung .derEIFAC in l;'aris im. Jahre 1962 wurde e~ne erste 
Bibliographie über den Huchen vorgelegt • .Die jetzige Ausgabe (FAO.Fishe"'-
ries$ynopsis No. 22,Suppl., t)stellt eine Ergänzung dar. Sie befaßt sich 
im ersten AbschnHtmitder Nomenklatur, Taxonomie und M:orphologie. Der 
zweite Abschnitt ist dem Vorkommen des Huchens gewidmet, wobei mehrere Kar-
ten ein g<;>naues 13ildHber die, Verbreitung.des,Huchens und seinerVer,vand.ten 
geben. Imdri t.ten Abschni t,t werden die wichtigsten ,Daten über Geschlechts-
re,ife, Entwicklung, Parasiten un.dKrankheiten,Ernährung, Wach'stum, S!toff~ 
wechsel und Wanderung gebracht. Di e Ausführungen dieses Abschnittes werden, 
durch einige Bilder über die Entwicklung vom Ei. zur Larve und Schuppenaus-
bildung sowie graphische Darstellungen des Wachstums in einigen Flüssen er-
läutert. Z)fei weHere Abschni tte befassen sich mit d.en Fangmethoden undge.-
s.etzlichen Maßnahmen. Aus der Zusammenstellung geht hervor, daß .die Kennt-
nisse über den IIuchen noch sehr gering sind, dies gilt besonders für die 
Erxi1ihrung und viele Fragendes Huchenfanges. 
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